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Mit Hschfürstlich - Markgräflich - Saölschem gnädigsten Privilegis.

Frankreich .

Uatisnalversammlung der zweiten L-gielatur .

Sizzu g vom izken bis ly . (Der .
- er VksNluß des abgebrochneu Artickels die

Lomile ' s betreffend , folgt wegen Mangel dev
Raums künftigen Montag .

Gizzung vom roten . (Del .
Die so böcpst wictitige Sache der Auswandrungen

aus rem Königreich zu untersuchen , darüber zu deralh .
schlagen und die zweckmäflgstrn Maasregeln , dieselbe zu
unterbrechen , ausfindig zu machen , war heute der
N .ik ongwersammlung eigner , höchstwichtiger Gegen ,
stand und gewiß ist die heutige Sizzung beynahe als
der neuen Legislatur Erste , anzuschen ; der neuen De -
Mitten Kcnnlniße und Talente fiengen an , sich darin¬
nen ungemein zu entwickeln und zu zeigen ; die vorigen
Gesetzgeber hatten eben diese Sache , in verschiednen
kizzunqen , bereits abgehandcl »; mit gespannter Erwar¬
tung sah man allo dem , was heute vergehen würde , cnt-
Mn , um bcybe Versammlungen , die itzige und vori¬
ge, miteinander vergleichen und bcurthcilcn zu können.
Lader Gegenstand so wichtig war , so wollle beynahe
zeder darüber reden ; die Liste der Redner , welche , auf
der Rednerbühne sich auszuzeichnen Mühe gaben , war
schon auf üo gestiegen ; diese grose Anzayl setzte die
Nationalversammlung , da man alle unmöglich zum
Sprechen kommen laßen konnte , in Verlegenheit , nur
die , welche bey Eröffnung der Sizzung sich auftcich-
ne » laßen , konnten demnach von der Nationalver¬
sammlung als Redner auf der Rcdncrbühne ziigelaßen
werden . Des Nlederrheimschcn D variements Adge-
«dlieie zuerst anzuhören , da diese über diesen wichti¬
ge Gegenstand die zuoerläßigsten Nachrichten wür -
dmmillheilen können, beschloß man demnach, zuerst spre¬
cht» zu lassen; sie erklärten aber , erst Morgen könnten sie ih»
ten Bericht hierüber der Nationalversammlung abstat -
len . Herr Lequmio bestieg also die Rednerbühne zu¬
erst und lheilte die Aufgabe in vcrschiedne Fragen ,
t .) Soll man den Auswandrungen Einhalt lhun ?
Nri», gegen ConKrlntioa «nv Freyheit , wäre diß Wi¬

derspruch , lies sich mit den Grundsätzen der Freyheit ,
mit dem allen Nationen heiligen Menschenrecht nicht
vereinigen. 2.) Soll man die Auswanderer strafen ?
Ja , wenigstens jene , welche nach jener allgemeinen
Verzeihung ihre Fahnen verlaßen haben . Z .) Wie soll
man sie strafen ? Man erkläre sie zu jedem Amt un ,
fähig und des Rechts der Aciiv . Bürger verlustig.
4 .) Welche Maaöregeln soll man ergreifen , welcheVsr -
sicht vorkehren , um die Auswandrungen zu hindern ?
Erfüllen sie , meine Herren ! mir Festigkeit und Weiß ,
heit ihre Bestimmung , laßen sie sich , beyAbfassung ih.
rer Dekrete , weder durch allzuglühenden Eifer , noch
durch des grosen Haufens kindische Bcsvrgniße bahin -
reißen ; ihres Auftrags Schranken , überschreiten sie
nie ; zwischen ihnen und der vollziehenden Gewalt er¬
halten sie Harmonie ; letzterer erkheilen sie alle daß
Ansthn , mit welchem der Nation Interesse so innig
verbunden ist ; beobachten sie ihre Agenten , ohne sie
zu beunruhigen , leiten sie die Minister zum guten ,
ohne sie ungerecht und klein zu behandeln , denn die¬
ses , ist des rechtschaffnen Mannes Würde unerträglich ;
über das ganze Reich verbreiten sie Eintracht , Zu ,
trauen und Sicherheit ; immer belebe , durchdringe sie
der Hauptgedanke : Daß sie im gegenwärtigen Au¬
genblick für die ganze politische Welt , für des franzö¬
sischen Volks , Weißheit , Bürgen , seines EigenthumS
Verwalter , seines Glücks Gewährsmänner , der Na¬
tional - Würde Stützen sind ; diese ächte Maasregeln
empfiehlt ihnen die Vorsichter ln der Armee die leeren
Otficiersstellen schnell , lieber weniger gut zu ergänzen ,
und aus ihren Mitteln Commissairs , den Zustand der
Grenzen zu untersuchen , zu crnennrn , damit , durch
dieselbe , dir Nationalversammlung hierüber , baldmög .
lichstc Nachricht erhalte . — Herr Demonteze betrat
nach ihm , die Rekncrdühne . Die Auswandrungen
zu hindern , ist , sprach er , da unsrer Grenzen ganzr
Ausdehnung nicht zu bewahren ist , unmöglich ; ein
Gesetz wider dieielbe , würbe sie vielmehr befördern ,
einen zu besorgenden Sturm ankundiqen und auf
unfte neue Rcgierungs . Verfassung , ein höchst
nachthciliges Licht verbrcllen ; er stritt ebenfalls ,
wie sein Vorredner , bcynay

' aus den nemtlche«
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Gründen gegen ein Verkett , wider des Auswandern ,
bewies dessen Nutzen , auch aus Gründen , zeigte im
widrigen Fall , die Norhwendigkeit , die Slrafgesctze ge.
gen bje Auswandrer avftuhebe » , und die Ohnmöglich -
keit, die Auswanderer und Ausgewanderten in eine Classe
zu ftzzcn , da ihre Beweggründe hierzu nicht gleich
wären , die Strafe also auch unverhältnißmäßig scy,
den Unschuldigen wie den Schuldigen treffen würbe .
Geldausfuhr müsse ebenfalls frcy scyn , könne dcßwe-
gcn nicht gehindert werben , weil ausländische rohe
Waarcn durch unsre Manufakturen baar zu bezahlen
seycn ; an Zutrauen mangle es uns , nicht an Geld .
Der Waffen und andrer Kricgsdcdürfnisse Ausfuhr
könne, solle man jedoch , mit der Vorsicht verbieten,
im Reich selbst , deren Transport nicht zu hindern ,
nicht zu mißbrauchen , sich nicht unangenehmen Re¬
pressalien auöfetzcn . In des Reichs Innern , sind
Friede und Ordnung unsre stärkste Schutzwchr , nur
durch sic können die öffentliche Macht gut eingerichtet,
die Sicherheit erhalten werden , auf innerlichen Zwist,
auf Trennungen unter uns zählen unsre Feinde , mehr
als auf ihre Macht. Gegen die Auswanderungen ein
Gesetz zu geben , würde demnach den Innern Frieden
siöhren , unfern Credit schwächen und das baare
Geld vollends verschlossen werden . Uebcr die Aus¬
wanderungen fey demnach gegenwärtig nicht weiter ;n
bcrathschlagcn , gegen die ausgewandcrten OfsicicrS ,
aber binnen 8 Tagen , ein Strafgesetz ftstzufetzcn ; den
Minister der auswärtigen Angelegenheiten anzuweifen ,
der Versammlung über des Reichs politische Lage ,
so wie derselbe nach und nach Nachrichten erhält , Rechen«
fthaft abzulezen , und dem Diplomatischen und Militairi-
schenComite aufzugeben unverzüglich gegen Ausfuhr vo«
Waffen und Kriegsmunition, ein Gesetz vorzuschlagcn. —
Nach ähnlichen Grundsätzen sprach hieraufanchHerrBaig«
neux . Er hielt die Gefahren , welche das in Frage stehende
Gesetz zu rachen schienen , nicht dringend ; glaubte , sie
seye nur eingebildet, nur bas Werk der Geldwuchcrcr , un.
zuverläßiger parthcyischcr Blätter und übel gesinnter Bür¬
ger ; in welchem Licht würden auswärtige Mächte , von
welchen wir noch von keiner bedroht sind , unsre
Constitution ansehxn , wofern wir einen Hauptgrund,'
satz derselben, durch ein Gesetz zernichteten? der Aus,
Wanderer Unternehmungen müssen wir demnach nicht
länger für wichtig Hallen ; viele von ihnen wollten
nur der Revolution Summen ausweichen , außer Lan ,
des , sie ruhiger adwarien , werben , bey vcrschwundner
Furcht, den friedlich gewordncn vaterländischen Hecrd
wieder suchen , aber nie kommen sie wohl wieder , so¬
bald sie sich des Rechts , immer frey sich hinbegebcn zu
können , wohin sie wollen , beraubt fänden . — Itzt
«nkerbrach M,rabrau 's Freund und TestKmenlsvokjik-

her , Herr Frochot di « Untersuchung , um, wie er flä
ausdrücktc , allen Lvbwrüchcn aus diesen großen Mao »
das Siegel aufzudrücken , alle wider denselben ausgl-,
streute Vcrlaumdungcn durch die wenigen Worte ; Tr
starb , ohne daß seine Schulden bezahlt weck«
können , niederzuschlagcn; bat daher die National¬
versammlung , daß die Rallen seines prächW
Leichen Begängnisses Kosten , da es auf derNatiM
Versammlung Befehl vcranstalltrt worden , bestreiin
lassen möchte , da es ungerecht wäre, seine Gläubige
seinen Ruhm , bezahlen zu lassen , es scy des bankk
ren Vaterlands Schuldigkeit gegen seinen WohlrhäMi
der römische Senae habe immer in dem gleichemA!
eben so gehandelt . Die Nationalversammlung besM
unter lautestem Beifall, Herrn Frvchol 's Rede M
gedruckt und über diese Sache binnen 8 iTagcn , di,
rathschlagt und sie entschieden weiden .

Hieraufwurden die unterdrochnen Bcrakhschlagungt«
über die Answandrcr und Ausgewanderten wieder sott
gesetzt ; Herr Dressur brachie alles hervor , was di
vorige Nationalversammlung thcils als Strafe ,
als Nachsicht gegen dieselbe verordnet hat ; ob nun
gleich dieselbe anerkannt , daß ein solches Gcsez mil
den Begriffen der Freyheu im Widerspruch stehe, alß
nicht gegeben werben könne , so habe , auch selbst d«
Freyheit,ihreSchra ^Len , stestimmtc demnach füccinGk
scz gegen die Auswanderungen, um so mehr, da im
ihnen so edclmülhjg verziehen ; da sie den König rtt
führt ; die Grenzen feindlich bedrohen ; gegen ihr VE
lanbauswärtigeTruppen bekrcln ; friedliche ruhige BÜM
verführen , mit ihnen das Vaterland zu verlaßen ; Eni-
pörung begünstigen : also , nicht Krieg , sondern Sw
fe gegen sie . Jedoch alle ihre Verbrechen sind mlj
nicht würklichc Thatsache , also erst höchst wahrsch»
sich ; Vorsicht und Wachsamkeit demnach zu empfchinj
Waffen anzuschaffen , ist hier die erste Nsthwcndigk,
und dieses zu dewürkcn , muß der Kriegsminister th,
thig scyn, das Militair - Comitte mit allen seinen Kul¬
ten ihn unterstützen ; eineVerschwörung gegen dasV«
land zu entdecken suchen und die Entdecker belohVl
das Gesetz vom i . August , welches ; von den M
gewandmcn dreyfache Auflagen sobcrt , erneuern , A-
fcnausfnhr verbieten , und gegen jene Auswand,w,
welche iu des «staats Dienste stehen , ein StraiM
zugeben. — Itzt betrat Herr Bristol die Rednerbiihni
begann zu reden . Seine Rede war so hinströhmck
so überzeugend » daß sie alles , was vvrhergcsprochi!
war , verdunkelte , auf alle Zuhörer den tiefsten W
druck machte ; er zeichnete sich seinen eignen Weg
Genau erwogen , find' ich den bisher eingcschlaW ,
Weg , jenem , welchen man hätte gehen sollen , M
tiitßrgrn gesetzt , hierdurch mußten alle bisher gegen >W
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«vmmn« , MaaSregeln unwirksam werden ; statt die An¬
drer s er Heere der Mißvergnügten anzugreifen und zu
jraftn , vollzog man bcydcs nur an ihren Untergeordneten ;
die Häuvrec der Empörung allein verdienen Züchtigung ,

:rden ijene , Micleiden ; konnten wohl die Ausgewanderten an
onal- ernstliche Gesetze gegen Ausgewanderte glauben , da ein

Prinz , welcher binnen io Jahren 42 Millionen ver.
Wendet hat , dennoch noch von der Nationalversamm-
lW selbst Millionen erhält ? Sind Bürger , welche
ft nur leidend betragen , zu strafen ? Aufwiegler nicht ?
Monarchen strafen immer nur die Anführer , schone «
tu Menge . Joseph 1 l . setzte auf Horia 's Kopf ci-
m Pr-eiß . Man bestrafe der Empörung Häupter
Ad sie verlischt. Ganz soll ein freyes Volk diesen
WHürstigen Grundsatz zwar nicht befolgen , nur den
Lttnnpunkc , weicher des ganzen Reichs sämtliche Miß«
mgnügke an sich zieht , mit der Geseze Schärfe ver¬
folge », angrcifen und zerstdhren. Drev im Unglück, unter
mißlungenen Projekten verstrichne Jahre , haben die
Punzen nicht gebessert , sic wähnen sich gebohrne Herren
des Volks, suchen cs demnach wieder zu unterjochen .
Es . geebr z Klaffen von Auswanderern; in der erstem
sind die französische« Prinzen , welchen der König mit
so vieler Aufrichtigkeit , durch Annahme unsrer
Constitution das schönste Beyspiel gegeben . In der
zmeylen Klasse sind die öffentlichen Beamten , welche
nicht nur ihre Zahnen verlassen haben , sondern noch
andre Bürger zu verführen juchen . Die dritte aus
Bürgern bestehende Klasse , welche nur gegen die von
einer Revolution unzertrennliche Unruhen Zufluchtsorte
suchten ; diese lezlern verdienen Nachsicht , beyde erstere
KW» aber Strafe , denn so lang eine Gegenrevo -
lutionspatthic , an deren Lrpitze sich die französi¬
schen Prinzen befinden, auswärts wirklich besteht ,
ft» Gesetze vergeblich ; diese vornehme Ausgewan¬
derte wähnen sich über das Gesetz erhoben , sehen
sich vom Vaterland mit Geld umerstüzt , wie kön ,
«ca sie demnach vom Ernst des Gesetzes sich selbst
überzeugen ? Mirabeau schon wollte gegen die Häup,
tcr der Ausgewanderten , strenge Gesetze , nachsichlliche
Behandlung gegen deren Untergebne . Wären doch
kiese Grundsätze befolgt worden . Handeln sie wie die
Britten , diese gaben gegen Auswandrer keine Gesetze ,
ließen aber den fremden Fürsten sagen , aüjene, welche gegen
ihr Vaterland sich verschwören , aus ihre » Staaten zu
rntfernen ; selbst Ludwig XIV. sah sich im letztem
z»ll . Zu unsrer Revolution Höhe , laßt uns heut«
empor steigen , denken , unter unfern Füßen sey ein
Mund eröffnet, welcher den Adel , oder die Cvn .
sillllivn erwartet. Verzeihung , Mäßigung nur , wär'
ein Verbrechen, würde die Nation in die größte Ge¬
fahr stürzen . Vollender ist die Constitution , -gegen sie
bäumen , verschwören sich auswärts chrr Feinde ; aste

soll«
, br¬

ingen
fort -

s die
lheiis
nun
mit

, also
i die
in Ge-
man
ver«

Zater-
ürgcr
Em-

Slra-
noch

schein ,'
ehlcn .
digkei!
r lhä.
Kräf-
Later«
hne» ;
Aus«
Was.

derer,
lfgesetz
>ühnr,
irrend,
röche »
r Ein-
g vor ;
iagnen
völlig

n siege«

Ucbel, alles Unglück kommt von deren Samrnckplaz ,
dahin verschwinden ungemeine Summen ; tilgt dieses
Feuer, endigt dadurch alle Klagen ; kann Ruhe auf-
blühen , Ordnung . Wurzel schlagen , so lang eine Hand-
voll verschworne der Macht einer grossen Ratto «
ungestraft spotten ? Ein allgemeines Gesetz ge¬
gen die Auswandrungen war ' ungerecht, unausführ¬
bar , eines gegen die Häupter der Gegenrevolu¬
tion , weise , heilsam und mit Strenge zu voll¬
ziehen . Fehlt es der Versammlung nicht an Muth ,
der Prinzen Güthcr einzuziehen und zu erklären : Es
sey esVccdrcchm gegen dieNarion , ihnen Geld zuzusen -
den , so werden sie , alle zu ihnen Gewanderte , ball»
verlaßen . Die Erklärung der Rechte des Menschen er¬
laubt jedem , welcher mir der Constitution seines Lan¬
des unzufrieden ist , sich hmzubegebm , wo es ihm bei»
ser gefällt , welch ein Lob für die Freyhert ! Ihr Schild
deckt beyde , ihre Freunde und Femde ; jeden Bürger
lasse man also , mit Familie und Vermögen hinpe.
hcn , wohin er will ; unsre Vorgänger zogen schon,
eine verstärkte Auflage der Einziehung der Güter durch
ein Dekret vor ; tyrannisch wollen wir nicht Schul,
dige und Unschuldige gleich behandeln ; ein scharfes
Gesetz gegen die ausgewanderten Häupter wär itzt ge«
recht , gegen alle andre Ausgewanderte ungerecht;
Sicherheit des Reichs , öffentliche Wohlfahrt, find
gegen mehr Furchtsame als Strafwürdige , die be¬
sten Gesetze ; M wollen demnach unsre Haupisorge
scyn lassen , baß man die Constitutum lieb gewinne,
daß des Reichs Ruhe, befestigt werde , die Ausgewan¬
derten, der dritten Klaffe insonderheit werden dann,
mit Freuden , in ein Vaterland zurückkchrm, in wel¬
chem sie emer friedlichen und glücklichen Regierung
süße Früchee, genießen können. Frcye Völker verge¬
ben zulezr , aus natürlicher Zuneigung auch ihren Fein¬
den . Laßt uns den Häuptern und M igiicdern der
Gegenrevolution Befehle zustnden , b >y Strafe , gericht¬
lich belangt und ihrer Güter beraubt zu werden , in
einem gewissen bestimmten Zeitraum in das Reich zu¬
rück zukchren ; befehlen, daß nienrand , ohne Paß , bas Reich
vcrlaße ; keine Waffen , keine Knegsbedürfmße aus »;«,
führt werden. Weiler können wir nichts thun . »Der
andern Ausgewanderten wegen , begnüge man sich ,
mit der dreysachcn Abgabe auf ihre Gükher . De»
Redner gieng denn auf die Verhältnis zwischen unS
und den fremden Machten über . „Als cm freyes Volk
laßt uns mit ihnen sprechen , ganz Europa zeigen , daß
wir alle Verbindungen nicht fürchten ; ein stolzer ,
edler Ton , wird mehr , als alle VerlheiLigungs «
Anstalten , wirken. « Er durchgieng hierauf al.
lr Reiche , zeigte deren Lage , den Zustand ihrer
Finanzen rc. und endigte damit : Daß er die
Nation « ».fforderle , sich nicht nur in guten Verthei -
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»igungsstand zu setzen , sondern zu jedem feindlichen
Angriff, sich bereit zu halten . — Hierauf schlug er
felgendes Dccrct vor . I ) Innerhalb eines Monats ,
vom Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieses De¬
krets an , sind alle in fremde Länder ausgewandertr
Franzosen gehalten , in das Königreich zurück zu keh.
ren . 2 ) In Ansehung der Ausgewanderten wirb le¬
nes Dekret vom 2 . July vollzogen, demselben zufolge,
deren Güter , der darinn festgesetzten Tape unterwor¬
fen werden , z ) Alle nicht zurückkehrende öffentliche
Beamte , sind aller ihrer Title ! , Stellen , Besol¬
dungen und des Acnv . Bürgerrechts verlustig.
Ludwig Stanislaus Laver, Carl Philipp und Ludwig
Josiph von Bourdon - Conde, sämtlich Prinzen, wer¬
den aller ihrer einstigen Rechte auf den Thron und
ihres ganzen Gebal'.s verlustig , auch jede Bezahlung
an sie , alsVerräihcrcy gegen dasVaterland angesehen.
4) Verführenoder ziehen die Prinzen und ihre Anhänger
französische Bürger an sich ; wiegeln sic gegen Frankreich
Bürger oder fremdeMäcbtc auf, so sollen sie, vor dem
hohen Nationalgerichts - Hof , als strafwürdig , belangt
werden . 5 ) Das Reich kann kein Bürger , ohne Paß
von seiner Municipalität und dem Minister der aus¬
wärtigen Gesckäffle, verlassen, kein öffentlicher Beam¬
ter , ohne Urlaub von dem Minister des Departements ,
zu welchem er gehört , sich aus dem Reich begeben, h )
Waffen , Kriegsmunilion, Pulver und,Salpeter auszu -
führen , ist gänzlich verboten . 7 . ) In Anse¬
hung der fremden Mächte , welche die Ausge¬
wanderten und Gegenrevolutionistcn begünstigen ,
behält sich die Nationalversammlung vor , hicrinne ,
die dienlichste Maßregel » zu nehmen , sobald der Mi¬
nister der auswärtigen Geschäfte , seinen auf den ersten
November ausgeictzten Bericht abgcstattct haben
wird — Die Nationalversammlung beschloß eins-
weilcn den Druck dieser Rede . Fortsetzung und Be¬
schluß derUntersuchung,wegen dcrAuswanberungcnfolgt .

Paris , vom 2i Oer.
Die ausgewanderten Franzosen bedienen sich , um

noch mehrere znm Auswandcrn zu bewegen , ihre Par.
thse zu verstärken , Svott , beleidigende Herabsetzung ,
Befleckung der Ehre alljener , welche dem RnfdcrEH-
re nickt folgen wollen , und dieses Mittel zog ihnen
Verstärkung ihrer Parlhic zu . Ein andres Mitte ! ,
Französin zum Auswandern zu reizen war: Freymän .
rercy , da deren erste Grundsätze Freiheit und Gleich¬
heit der Claude sind . Graf von Arlois benutzte diese
Grundsätze , Um den in Frankreich unterdrückten Adel
wieder herzustelleii , dadurch , daß er einen neuen Orden
p .fiele . Auch bürgerliche sind davon nicht ausgeschlos¬
sen , erhalten , um Mitglieder dieses Ordens werden zu
können , Abelsbriefe nnb durch diesen Rechtst der Orden

schon bcynahe bis auf zehnter» simd gestieaeift'
Dieses spannt der französischen ausgewanderten Prl«.
zen Erwartunq so hoch , daß dieselbe des Königs An ,
nähme der Consiitni on von neuem zu widersprechen ,
im Begriff sind . Der König wird alw wohl , Kraft 8
seiner ausübenden Macht , sich an die Fürsten Me
deutschen Staaten , u w lcdcn sich besagte franzöD
Prinzen dermale » aufhale » , wenden , ihnen dich
liche bestimmte Antwort ihrer wahren Gesinnung«
wegen , ab' ordern , und umleich erklären : Daj
wofern sie sonfubrcn , Versammlungen , feintftlis
Anstalten rc. in , l ren Staaten zu dulden , man sie ,«
Frankreichs offenbare Feinde erklären werde . De,
ernsten und sichern Erfolg , wi >d man mit mililRz, '
scher Thatkraft , welche » an immer wirksamer zu im
chen täglich an des Königreichs Grenzen unermüdel dt
schäsliql ist , alsdenn zu drwürken suchen .
Aus dem Drpariemenl 0 , - Vlirderrheins v. 25 (Des

Unsre Gramen sowohl ms i ne des Departement
vom Ödendem sind »u ooUkommenstcn Verlheidigiinqs«
stand , so daß General Rochambau seinem starken Mi,
litair kaum mir Dach und Fach Unterkunft zu gebt ,
im Stand ist . Wofern also keine rooTauscnd Mail!
starke feindliche Armes cs wagt , uns anziiarosc»
so wird unser Widerstand immer jeden schwäche
abzutrciben hinlänglich feynzanch General Luckaer ß
bcy all seinem Aller , noch wachisam , unermütek k
sckästigt und wird gewiß , bey wirklichen VvtfM
höchst lhätig scyn .

kNastrichr, vom 22 Met .
Die ausgcwaudcricn Franzosen schmcichlen sich >i«i

immer , mit der Hoffnung , Europens übrige Mach
würden sich entschließen , ihre Sache mit allein NÄ
druck zu unterstüizen . So wenig sich dieses cmch l>
itzt noch vermnthen läßt ; so fahren si ' och stäisfes
sich zu einem feindlichen Angriff beßl -nü zu nck
Hier werden boo Pfcrdsättcl und in Lüilicv edciii
viel für ihre Armee verfertigt . Auch hat man kt
verclks nach Unterhändlern umgefehen , welche die
lhigc Magazine errichten wollen . Wie es heißt
eins derselben zu Rcckheim angelegt werden . SW-
achtel von der österreichisch - niederländiichcn
rang den Franzosen verdothen werden , in den »Mt
ländischen Provinzen Rekruten anzuwerben ; so ji»d<
sie doch Gelegenheit genug , ihre Armee auf and
Art zu verstärken. Selbst die in hiesige- Geawd a,
französiichem Grundgebiec auf Wc' duua liegenden Lü
taten von den französischen Nalionolrcgimenkein , M
chen sim kein Gewissen , wockn Puriche zu biccr Asi
mee abzulieftrn , mdcm sie für ihre Regime» !« i>
werben, Gegenbefehl sollen erhalkea haben . ,
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